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Alle ungefähr gleich im Gesamtergebnis

CarSharing-Potenzialbewertung

Elnhausen Ginseldorf Michelbach

EinwohnerInnenzahl 1.074 765 1.958

Qualität ÖPNV nächste Haltestelle

Zugangsweite 600 m -1550 m -1700 m -1

Bedienungshäufi

gkeit 41 Fahrten/Tag -149 Fahrten/Tag -166 Fahrten/ Tag 1

Bedieungszeitra

um 19 h 119 h 120 h 1

Verkehrsmittelq

ualität Bus/ selten AST -2

Bus/ ab 20 Uhr 

AST -2Bus -2

Qualität beste Haltestelle SPNV

Zugangsweite 7.800 m -15.100 m -13.700 m -1

Bedienungshäufi

gkeit 64 Fahrten/Tag 1157 Fahrten/Tag 182 Fahrten/Tag 1

Bedienungszeitr

aum 19 h 121,5 h 119 h 1

Verkehrsmittelq

ualität Bus und Bahn -1Bus und Bahn -2Bus und Bahn -1

ÖPNV/MIV Reisezeitverhältnis (ca. 08.00 Uhr) 358% -2 286% -1 298% -1

…zum Uni Campus Lahntal 200% 478% 570%

..zum Marburger Hauptbahnhof 333% 111% 208%

…zum Universitätsklinikum 289% 429% 228%

…zu Pharmaserv GmbH 829% 192% 233%

Qualität IV

Qualität 

Radverkehr -1 -1 -2

Qualität 

Autoverkehr 2 2 2

Parkdruck 2 2 2

NMIV-Erreichbarkeit Daseinsvorsorge

Einkaufsmöglich

keiten 800 m -1 1 1

Hausärzte 1.200 m -1 -2 1

Apotheken 5.300 m -2 -2 -2

Grundschulen 1 000 m 1 -2 1

Kita 1.400 m 1 1 1

Freizeitaktivitäten 1.100 m -1 -2 1

Kultureinrichtungen 1.300 m -1 -2 1

Gastronomie 1.100 m 1 -2 1

Gesamt (gewichtet) -7,5 -6,3 -5,8

Gesamt (gewichtet prozentual im Vergleich zum max. Erreichbaren) 33% 36% 37%



Arbeit im World-Café

Agenda

Einleitung durch die Stadt Marburg und die AG Mobilität

Vorstellung der CarSharing-Potenzialbewertung für die drei Start-Stadtteile 

Arbeit im World-Café

Weitere Vorgehensweise



Die vier Thementische

World-Café

1) Durchstarter-Projekt Ginseldorf

2) Die beiden anderen Startprojekte

3) Alle anderen Außenstadtteile

4) Wie soll CarSharing in den Außenstadtteilen im Jahr 2026 aussehen?

4 Kleingruppen-Runden à 20 min

Wechsel nach jeweils 20 min

an jedem Thementisch gibt es eine/n bzw. mehrere Tischgastgeber, eine/n 

Moderator/in sowie einen Protokollanten



Besetzung der Thementische

Agenda

Thementisch Moderator/in Tischgastgeber Protokollant

1 Hr. Müller Hr. Laging, Fr. Thies Hr. Malik

2 Fr. Michelsen

Hr. Quast/Hr. Körner

Hr. Ückermann/Fr. Stein Fr. Stockmann

3 Hr. Reckling Hr. Viero

4 Hr. Schramek Hr. Soballa



Thementisch 1 „Durchstarter Ginseldorf“

World-Café

a. Wer kann welche Fahrzeuge bereitstellen oder finanzieren?

b. Welche Aufgaben können vor Ort wahrgenommen werden, und 

welche soll/muss ein Dienstleister übernehmen?

c. Reicht normales Stations-CarSharing, oder wird mehr (OneWay, 

pulsierend) benötigt?

d. Welche Nutzergruppen gibt es, und mit welchen Argumenten kann 

man sie ansprechen?



Thementisch 2 „Die beiden anderen Start-Stadtteile“

World-Café

a. Wie gewinnt man Mitstreiter, die als Team den Aufbau von 

CarSharing in die Hand nehmen? Welche Personen kommen dafür 

in Frage?

b. Wie sensibilisiert man die EinwohnerInnen zum Nutzen von 

CarSharing im Stadtteil, so dass sie das Projekt unterstützen?

c. Wie spricht man institutionelle Partner (Unternehmen, Vereine, 

Kirche, …) an?

d. Welche Unterstützung benötigen die Akteure vor Ort von außen 

(Stadt, Beratung, …) für einen erfolgreichen Start?



Thementisch 3 „Alle anderen Außenstadtteile“

World-Café

a. Wie ermittelt man das Potenzial für CarSharing im Stadtteil?

b. Wie können die anderen Außenstadtteile am besten von den 

Erfahrungen der drei Pilotstadtteile lernen?

c. Welche Unterstützung brauchen die Stadtteile in den 

verschiedenen Projektphasen (Konzeption, Umsetzung, Betrieb)?

d. An welche Kriterien sollte eine Förderung durch die Stadt in den 

verschiedenen Projektphasen (Konzeption, Umsetzung, Betrieb) 

gekoppelt werden?



Thementisch 4 „Wie soll CarSharing in den Außenstadtteilen im Jahr 2026 

aussehen? “

World-Café

a. Woran kann man in fünf Jahren erkennen, dass die Schaffung des 

CarSharing-Angebots ein voller Erfolg war?

b. Wie viel Fahrzeuge müssten es im Jahr 2026 sein, um diesen 

Erfolg zu erreichen?

c. Welche Sharing-Komponenten sollten neben den Kraftfahrzeugen 

enthalten sein?

d. Welche Rahmenbedingungen begünstigen den Erfolg?
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Agenda

Überblick

Zusammenfassung der Diskussion

▪ Ginseldorf möchte einfache Lösung schnell implementieren, Rolle und Unterstützung der Stadt dabei 

muss geklärt werden (möglichst schneller Start, möglichst unbürokratisch und an den eigenen 

Bedürfnissen ausgerichtet, ohne Berücksichtigung von übergreifenden Lösungsansätzen  im 

laufenden Projekt )

▪ Der Ablauf der weiteren Unterstützung ist allgemein etwas unklar (wie könnte diese konkret 

aussehen?)

▪ Welche Rolle nimmt die Stadt jetzt im weiteren Verlauf ein? Wie kann den Stadteilen mit ihren 

verschiedenen Ausganssituationen am besten geholfen werden? Wie wird konkret die Förderung 

durch die Stadt aussehen? 

▪ EcoLibro erstellt auf Basis der Workshopergebnisse eine Projektskizze als Vorschlag für die weitere 

Vorgehensweise für die Begleitung der Außenstadtteile beim Aufbau von CarSharing. Damit ist 

NICHT gemeint eine konkrete Vorgabe, wie das CarSharing vor Ort ausgestaltet sein muss

▪ Wunsch nach weiterer fachlicher Unterstützung der Außenstadtteile, z.B. bei Infoveranstaltungen für 

die Bürger und bei der Konzepterarbeitung

▪ Wunsch von mehreren Teilnehmern nach einer gemeinsamen Sharing-Technologie, um die Nutzung 

der Sharing-Fahrzeuge einfach stadtteilübergreifend zu ermöglichen



„Nichts ist so stark wie eine Idee, 

deren Zeit gekommen ist.“
Victor Hugo

Starten Sie jetzt!

EcoLibro GmbH  

Lindlaustr. 2c

53842 Troisdorf

www.ecolibro.de

info@ecolibro.

Ihr Ansprechpartner:

Michael Schramek

Geschäftsführender Gesellschafter

Bereichsleiter Sharing | Wohnen | ländlicher Raum

Tel: +49-2241-26599 10

mobil: +49-176 - 621 922 89

Fax: +49-2241-26599 29

Mail:   michael.schramek@ecolibro.de 


